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Die Gewerbeordnungsdebatten im

Reichstage
ID Berlin 4 März

Jn zwei Tagen heute und am vergangenen Sonnabend
hat der Reichstag die Novellen zur Gewerbeordnung berathen
welche die Reichsregierung auf Grund der bekannten Dis
cuſſionen vom vergangenen Frühjahre entworfen hat Die
Verhandlungen mögen die Hörer und Leſer die durch die
dramatiſchen Scenen der letzten Wochen verwöhnt worden ſind
wenig befriedigen allein ſie waren um ſo fruchtbarer und
ſachlicher Nach allen parlamentariſchen Schiffbrüchen dieſes
Jahres war es ein wohlthuender Eindruck endlich einmal am
Miniſtertiſche und bei allen Parteien des Hauſes dem gleichen
guten und klaren Willen zu begegnen und auch ſachlich eine
allſeitige Uebereinſtimmung bis zu einem gewiſſen Grade con
ſtatiren zu können

Davon ſind ſelbſt nicht die Socialdemokraten und Ultra
montanen auszunehmen Die Letzteren ſchlugen bei den ge
werblichen Debatten der vorjährigen Seſſion bekanntlich eine
Reſolution vor welche den directen Rückmarſch in das Mittel
alter empfahl und von der betreffenden Commiſſion ausdrück
lich davon ausgeſchloſſen wurde der Regierung als ſchätzbares
Material überwieſen zu werden ein Vorzug deſſen ſich die
Vorſchläge aller andern Parteien die ſocialdemokratiſche nicht
ausgeſchloſſen zu erfreuen hatten Heute erklärte der ultra
montane Redner ausdrücklich daß ſeine Partei principiell
ihren Standpunkt feſthalte aber praktiſch zu jeder nützlichen
Mitarbeit an Verbeſſerung der Regierungsentwürfe bereit ſei
Ebenſo gingen die Wünſche der Socialdemokraten in deren
Namen der hamburger Sattler Auer ganz ruhig und in ſeiner
Art trefflich ſprach weit über das vorläufig in den Novellen
geſteckte Ziel hinaus allein auch ſie hielten einen ſachlichen
Standpunkt inne wie man es an ihnen ſelten gewohnt iſt
Nur ein conſervativer Redner konnte es ſich am Sonnabend
nicht verſagen in allgemeinen Tiraden über die Verwerflichkeit
der liberalen Geſetzgebung fich zu ergehen es war Herr
Ackermann aus dem Königreiche Sachſen allein neben dieſen
unfruchtbaren Ergüſſen gab auch er manche brauchbare und
praktiſche Winke

Die Hauptpunkte um welche ſich die Reden beider Tage
drehten waren die Fragen der Arbeitsbücher und der Ein
ſchränkungen welchen die Fabrikbeſchäftigung von Kindern und
jugendlichen Arbeitern unterliegen ſoll Jn erſterer Beziehunghlagt die Regierung bekanntlich vor die Arbeitsbücher für

jugendliche Arbeiter obligatoriſch für erwachſene facultativ zu
machen während von den conſervativen Parteien ein Hauptge
wicht darauf gelegt wurde ſie durchweg obligatoriſch einzu
führen Mit Recht wandten hiergegen der Reichskanzleramts
präſident und die nationalliberalen Redner ein daß gegen den
Arbeitsbücherzwan g ein heftiger Widerwille in dem Arbeiter
ſtande herrſche der den moraliſchen Effect der Einrichtung
und um dieſen handle es ſich weit mehr als um die polizei
liche Controle ganz illuſoriſch mache Wer mit der Stim
mung in Arbeiterkreiſen bekannt iſt wird dieſe Anſicht durch
aus beſtätigen müſſen Andererſeits läßt ſich allerdings auch
nicht verkennen daß die blos facultative Einführung zu man

In der Jrre
Erzählung nach den Aufzeichnungen eines Arztes

herausgegeben von A Mels
Fortſetzung

Ja das war entſetzlich Ich hatte nie etwas Aehnliches
geahnt nie von einem annähernden Schickſal gehört

Keine Phantaſie wäre fähig geweſen ſo etwas zu erſinnen
Und was dem Ganzen die Krone aufſetzte was ihm einen

Stempel aufdrückte als wenn man es mit dem Schickſals
ſpruch einer unbegreiflichen Macht zu thun habe gegen deren
Beſchlüſſe es Thorheit wäre zu kämpfen war daß all das
Schreckliche vollführt das noch Schrecklichere erdacht von Men
ſchen mit hohem edlem Sinn von unendlicher Herzens
güte deren Eharaktere auf jedem Prüfſtein der Moral als echt
und vollgiltig anerkannt worden wären

Seltſames Verhängniß dem Walter der Erbprinz und ſie
ſo wie ein Vierter zum Opfer gefallen waren gräßliche
unmenſchliche Sühne für den unbewußten Verſuch eines
Vergehens das ſo geringfügig war daß ein Jeder von uns
fähig wäre im gegebenen Augenblicke ein Gleiches zu begehen

Da hilft keine Philoſophie Jn demuthsvollem Glauben das
S beugen das iſt das Einzige das frommen kann

ich überzeugen daß unſere mit Blindheit geſchlagenen Augen
nicht die Zwecke des Allwiſſenden ergründen können das iſt
der Weg um zur Ruhe zu gelangen

Doch wie ſchwer wird es uns den Kindern dieſer Zeit
dieſen einzig rettenden Weg einzuſchlagen

Elſe von Trenkow war die Waiſe eines Generals aus den
Freiheitskriegen der während der napoleoniſchen Heeresfolge
eine junge und ſchöne Spanierin geheirathet hatte

Die Ehe war über zwanzig Jahre kinderlos geblieben als
Elſe zur Welt kam und den Eltern ein ſo unerwartetes Glück
bereitete daß ſie wie es auch nicht anders zu erwarten war
von rn auf eine unerhörte Weiſe verzärtelt und verzogen
ward

In ihrem ſechszehnten Jahre war ſie verwaiſt und der Ob
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ein wirkliches Jntereſſe daran

cherlei Chikanen zwiſchen Fabrikanten und Arbeitern führen
kann vielleicht läßt ſich ein Compromiß dahin treffen daß
die Arbeitsbücher zwar durchweg obligatoriſch eingeführt wer
den aber daß erwachſene Arbeiter von dieſem Zwange befreit
werden können wenn ſie ſich als Mitglieder einer gewerblichen
Corporation von Gewerkvereinen Hilfskaſſen u ſ w auszu
weiſen vermögen Solide Arbeiter werden immer im Beſitze
ſolcher Legitimationen ſein und auf vagirende Individuen
braucht die Geſetzgebung allerdings gar keine Rückſicht zu
nehmen

Was den andern Differenzpunkt betrifft ſo iſt an dieſer
Stelle ſofort beim Bekanntwerden der Regierungsvorlagen
gegen ihre Abſicht die Schutzvorſchriften über die Fabrik
beſchäftigung von Kindern und jugendlichen Arbeitern lockerer
und loſer zu machen als ſie in der zu Recht beſtehenden Ge
werbeordnung gefaßt ſind laut proteſtirt worden Der gleiche
Standpunkt wurde in erfreulicher Weiſe von den Rednern
aller Parteien vertreten Jn der That kann ein modernes
Culturvolk nur darnach ſtreben die Kinderarbeit ganz aufzu
heben ſobald es nur irgend die techniſchen Bedürfniſſe der
Induſtrie und ihre Concurrenzfähigkeit mit dem Auslande
geſtatten ein Rückſchritt von dem was in dieſer Beziehung
bereits erreicht wäre die bedenklichſte und gefährlichſte Maß
regel von der Welt Es iſt nicht dem geringſten Zweifel mehr
unterworfen daß dieſe Vorſchläge der Regierung vom Reichs
tage werden abgelehnt werden und nach der entgegenkommen
den Haltung des Reichskanzleramts Präſidenten zu urtheilen
werden deshalb keine großen Conflicte entbrennen

Schließlich wurde die Vorlage einer Commiſſion von vier
zehn Mitgliedern überwieſen Man kann in ihr wenigſtens
eine Frucht dieſer Seſſion erblicken und wenn ſie ſich auch
nur an das Nothwendigſte und augenblicklich Unerläßlichſte
hält ſo darf man ſie doch als zweckmäßigen Ausgangspunkt
einer durchgreifenden Reform unſeres gewerblichen Lebens
begrüßen

Politiſche Ueberſicht
Der langerſehnte Friedensſchluß iſt endlich am 3 d M

eingetreten Möge der Friede zwiſchen Ruſſen und Türken
bald auch friedliche Verhältniſſe mit den übrigen Mächten
bringen Ein dauerndes Ergebniß und dies glauben wir
wird beinahe die ganze Welt mit aufrichtiger Genugthuung
begrüßen hat dieſer blutige Krieg gezeitigt die chriſtlichen
Einwohner der Balkanhalbinſel ſind ihre grauſamen moha
medaniſchen Tyrannen ein für alle Mal los geworden Das
iſt ein Erfolg den wir als einen Fortſchritt im Namen der
Humanität der Cultur und des Selbſtbeſtimmungsrechtes der
inzelnen und der Völker mit aufrichtiger Freude begrüßen

können Und wir glauben nicht daß an dieſem Ergebniß des
Krieges die zukünftige Entwicklung im Orient noch rütteln wird
Dieſe Befreiung der Radjah aus der Sclaverei denn ſo
kann man ohne große Uebertreibung das frühere Verhältniß
der Rechtloſigkeit der Unterworfenen zu ihren türkiſchen Herren
bezeichnen dürfte auch England nicht rückgängig zu machen
wagen ſo ſehr es auch vielleicht ein Jntereſſe daran hat als
Beſchützer des Großſultans in den Augen der indiſchen Js
lamiten zu gelten Und Oeſterreichs Jntereſſe das Verlangen nach
ruhigen Grenznachbaren fordert geradezu die endliche Losreißung
der Balkanländer von den Türken deren Bedrückungen dort
ewig neue Aufſtände und innere Kämpfe erzeugen mußten
Jn dieſer Hinſicht ſtimmen alſo die ruſſiſchen Abſichten mit
den Zielen Oeſterreichs überein und keine Großmacht hat

dieſes Ergebniß des Krieges

hut einer alten Stiftsdame der Schweſter ihres verſtorbenen
Vaters überlaſſen

Jhr r war nicht bedeutend ihre Schönheit jedoch
geradezu berückend Das ſiedende Blut der Spanierin hatte
Werte des deutſchen Generals einen unwiderſtehlichen Reiz
gegeben

Sie ward umworben wie wenige junge Mädchen doch ſie
widerſtand allen Anträgen ſo ſchmeichelhaft und verführeriſch
dieſelben auch immerhin ſein mochten Und es waren unter
der Zahl ihrer Freier ſolche die durch Geburt Stellung
Reichthum und perſönliche Vorzüge wohl ſicher waren nir
gends vergebens anzuklopfen

Elſe war unbeſiegbar denn ſie war bereits beſiegt Jn
7 achtzehnten Jahre hatte ſie gewählt und war gewählt

worden
Graf Karl von Altdorf war s der Neffe eines bekannten

Generals der ſchönſte Officier der Armee der genialſte Kopf
das edelſte Herz Die beiden jungen Leute hatten ſich mit
Wiſſen ſeiner Eltern verlobt aber noch durfte die Verbindung
nicht öffentlich werden denn die Familie war wenig bemittelt
und erwartete die Erbſchaft eines alten mehr als ihr
gen Sonderlings eines Großonkels der nie zu dieſer Verbin
dung ſeine Zuſtimmung gegeben hätte da er in ſteter Feind
ſchaft mit den Trenkows und beſonders mit dem verſtorbenen
General gelebt hatte

Wie die Liebe der beiden jungen Leute war Mir fehlt die
Befähigung ſo etwas zu beſchreiben Aber nach dem zu
urtheilen was leider ſpäter geſchah mußte dieſe Liebe wirklich
etwas ganz Verſchiedenes von dem ſein was man heute unter
den Namen bezeichnet

uch über die gräßliche Kataſtrophe welche dem Parabieſes
traum dieſer beiden ſchönen Menſchen ein ſo blutiges und jähes
Ende machte fehlen mir und auch wohl den dabei am
meiſten Betheiligten die Details

In wenigen Worten will ich erzählen was geſchah
Der Erbprinz war von der Univerſität zurückgekommen und

der Leitung des Generals von Altdorf anvertraut der ſeine
militäriſche re vollenden ſollte

Auf einem Landſitze deſſelben ſtudirte der junge Fürſt und
befand ſich dermaßen wohl und vergnügt dort daß er von den

nicht als

derungen Ru
koſtenentſchädigung

Garantien
kariſche

endgiltig anzuerkennen Es
keine zu kühne Behauptung daſſelbe als einen dauernden Ge
winn als eine unzerſtörbare Frucht dieſes Krieges zu bezeichnen
Jm Uebrigen erfährt man über den Jnhalt des Friedens
vertrags auch heute noch blutwenig Die Nachricht von einer
neuen Note an die Vertreter Rußlands im Auslande in
welcher Gortſchakoff die eventuellen Conceſſionen Rußlands
angiebt und zugleich erklärt haben ſoll daß Rußland in der
bulgariſchen Frage unnachgiebig bleiben müſſe wird von
Petersburg aus für vollkommen unbegründet erklärt
die Agence Ruſſe warnt das europäiſche Publikum vor den
abſichtlich ausgeſtreuten Gerüchten über übertriebene Anforſlauos an die Türkei hinſichtlich der Kriegs

geblieben ſei

iſt alſo gewiß

Und

Die ruſſiſche Regierung ſei im Gegen
theil entſchloſſen der finanziellen Lage der Türkei und den
Intereſſen ihrer europäiſchen Gläubiger Rechnung zu tragen
Bis zum Bekanntwerden der Friedensbedingungen dürften
noch einige Tage vergehen
ruſſe verſichern zu können daß wenn die wirklichen Friedens
bedingungen bekannt ſein würden ſich die von den Feinden
Rußlands darüber verbreiteten Angaben als durchaus über
trieben herausſtellen würden
daß wie bereits mitgetheilt die von Rußland geforderte
Geldentſchädigung eine ſehr geringe ſei daß die Frage der

nicht berührt werde und daß
Forderung auf

ganz außer Frage
ſchon mitgetheilten Meldungen daß die Ruſſen weder die
Abtretung eines Theils der türkiſchen Flotte noch diejenige
des ägyptiſchen Tributs umfaſſen
Neuem engliſche Intereſſen reſpectirt worden Wenn ſich weiter
beſtätigt daß Salonicht und Adrianopel nicht zu dem neuen
Fürſtenthum Bulgarien gehören ſollen ſo
hierin eine Rückſichtnahme auf OeſterreichUngarn erblicken
Jn Petersburg erregte natürlich die Nachricht vom Friedens
ſchluß großen Volksjubel es drängten ſich von allen Seiten
dichte Volksmaſſen nach dem kaiſerlichen Palais und brachten
dem Kaiſer mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen ihre Glückwünſche

Jnzwiſchen glaubt die Agence

Namentlich würde ſich ergeben

jede hypothe
bereits hypothecirte Revenuen

Hierzu ſtimmen die

Offenbar ſind hiermit von

kann man

Der Kaiſer erſchien auf dem Balkon worauf die große

würde
Doch

auf Sch

ihm lagen

b

Volksmenge entblößten Hauptes die Nationalhymne anſtimmte

Daß in Konſtantinopel dieſelbe Nachricht nicht gerade
freudig aufgenommen wurde iſt ſelbſtverſtändlich Doch hat
ſich eine beſondere Erregung des Volkes weder über die
Friedensbedingungen noch über den ſofort nach Abſchluß des
Friedens anberaumten Cinzug der Ruſſen in die Reſidenz
noch über den Beſuch des ruſſiſchen Großfürſten bemerklich
gemacht Großfürſt Nicolaus wird übrigens nur wenige
Stunden des Sultans Gaſt ſein Die Ratification der
Friedensinſtrumente erfolgt in Odeſſa

Jn England iſt die Nachricht von dem erfolgten Abſchluſſe
des Friedens zwiſchen Rußland und der Türkei von den Blät
tern ſehr kühl aufgenommen
während eifrig beſchäftigt engliſche Jntereſſen zu entdecken die
von Rußland verletzt fein ſollen i
würde ein Jrrthum ſein zu glauben daß jede Gefahr vorüber

Rußland müſſe mit Europa abrechnen
Rußland nicht Bedingungen durchſetzen wollen die England
nicht ſanktioniren könne Die Morningpoſt der Standard
und der Daily Telegraph drücken ihre Beſorgniſſe Ange
ſichts der gegenwärtigen Phaſe
und fragen was jetzt zum Schutze der engliſchen Intereſſen
geſchehen werde

Man ſcheint dort noch fort

Die Times meint es
Hoffentlich werde

der orientaliſchen Kriſe aus

Der Standard empfiehlt die Blokirung
der Dardanellen und die Okkupation Aegyptens Hiermit zeigt

Seinen die Erlaubniß erbeten hatte ſeinen Geburtstag dort
begehen zu dürfen

Einige Officiere der nahen Garniſon unter denen ſelbſtver
ſtändlich der Neffe des prinzlichen Lehrers waren eingeladen
worden ſowie einige der in der Umgebung wohnenden Familien
von Rang Unter ihnen das Stiftsfräulein von Trenkow mit
ihrer Nichte Elſe

Man verbrachte faſt das ganze Feſt im Freien im Walde
in der ungebundenſten Heiterkeit es wurde viel gelacht ge

t geſpielt und auch nicht wenig Champagner ge
trunken

Ein heiteres Mahl vereinigte die Eingeladenen noch am
Abend im Hauſe und dieſem folgte ein improviſirter Tanz für
die jungen Leute und wie das niemals fehlen darf ward
Waren Nebenzimmer von einigen Officieren eine Pharaobank

elegt

Wer kennt die Sehnſucht der Verliebten nicht
Karl durch die Freuden des Feſtes excitirt ſehnten mit aller
Macht ihres Wollens einen Augenblick des Alleinſeins

vielleicht um ſic
holen daß ſie ſich

Elſe und

herbei
zum hunderttauſendſten Male zu wieder

iebten ewig lieben würden
Karl hatte eine einſame Laube im Garten bemerkt welche

faſt unter der Terraſſe lag in wenigen Worten hatte er
es ihr beim Tanzen mitgetheilt mit ihr das Zeichen verab
redet wann ſie ſich auf einen Augenblick entfernen ihn dort
erwarten ſolle

Von ſeinen Kameraden aufgefordert hatte auch er eine
Bank halten müſſen die ſo unglücklich für ihn begann daß
er Elſen welche mit einigen neugierigen Damen im Rahmen
der Thüre erſchien das bewußte Zeichen machte dermaßen
war er feſt davon überzeugt daß er bald vom Spieltiſch erlöſt

ötzlich ſchlug das Glück um er
Schlag Er konnte ſich nicht erheben

Taille J erneuerte ſich die Zeit verfloß vor
erge von Geld aber er gewann und gewann

tm wollte das Opfer das ſie ſich gewählt nicht frei
geben

gewann Schlag

Fortſetzung folgt
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ſoll ſich die Demarcationslinie an den Oberlauf der Cievna
anſchließen über das Prokletagebirge über Lim und Bielo
polje bis zur rn mit der Piva gehen weiter eine
Linie über Lipnik Kluc Klobok und den Diſtrict von Korjenic
durch das Gebiet von Zubic an die öſterreichiſche Grenze bei
Dubu Eine Vereinbarung mit den Türken hierüber iſt noch
nicht zu Stande gekommen da die türkiſchen Delegirten er
klärten daß ſie nur eine Demarcationslinie auf dem albaniſchen
Schauplatz feſtzuſetzen haben

Durch die Pol Corr kommt uns nachfolgender authen
tiſcher Bericht über die Ereigniſſe auf Kreta zu Die auf
ſtändiſche Bewegung auf Kreta hat ſich mit unglaublicher
Schnelligkeit über die ars Jnſel ausgebreitet Insbeſondere
haben die letzten gewaltſamen und willkürlichen Acte der tür
kiſchen Localbehörden die gegen unbewaffnete Landleute ver
übten Gewaltthätigkeiten der irregulären türkiſchen Truppen
ſowie die unter den Augen der Behörden ausgeführten Dieb
ſtähle und Räubereien dazu beigetragen Die Sphakioten for
derten die dortige türkiſche Garniſon den Kajmakam ſowie dieübrigen politiſchen und Militärbeamten der Pforte auf fich zu

entfernen Letztere folgten dieſer Aufforderung ſchifften ſich
auf dem bereitgehaltenen Kriegsdampfer ein und fuhren nach
Canea Jn Serili im Bezirke Alikanos hat der alte Mavro
genis an der Spitze von 600 Mann die Fahne des Aufſtandes
erhoben und die Vereinigung Kretas mit Griechenland pro
clamirt Daſſelbe that zwei Tage ſpäter der Führer von
Kiſſamos Skalides welcher mit den Häuptlingen Papado
jannakis und Parthenion Perides an der Spitze von 1500
Mann nach vorausgegangenem Gottesdienſte gleichfalls dienationale Fahne aufhißte und ſtarke Stellungen beſetzte um

eventuelle Angriffe türkiſcher Truppen zurückzuweiſen Jn
Lakos in der Provinz Kydonia haben die Jnſurgentenchefs
HadſchiMichalis Krokides u A gleichfalls die Vereinigung
mit Griechenland proclamirt und dieſes Ereigniß durch einen
feierlichen Gottesdienſt begangen Jn Selinos haben die
Anführer Kriaris Georgakakis u A das Beiſpiel der Jnſur
genten in Lakos nachgeahmt Sie ernannten ein Comite und
decretirten die Abſetzung der ottomaniſchen Behörden Sie
werden dieſen ihren Beſchluß den fremden Conſuln ſowie der

National Verſammlung zur Kenntniß bringen Ferner haben
alle Dörfer des Bezirks Apokorona die griechiſche Fahne auf
gehißt Ein Theil der Vertreter dieſes Bezirks begab ſich
nach Argyropolis wohin ſich auch die in Fré aufhaltenden
Deputirten begeben ſollen um gemeinſam das Nöthige wegen
der Verwaltung der Eparchien feſtzuſtellen Jnzwiſchen hat
ſich die türkiſche Artillerie aus Caneg in Bewegung geſetzt
Es ſcheint indeß daß die Jnſurgenten feſte Poſitionen einge
nommen und Vamos angegriffen haben

Jn Frankreich ſind am 3 d M 17 Ergänzungswahlen
für die Deputirtenverſammlung vollzogen worden Während
die für ungiltig erklärten 17 Wahlen unter dem Druck der
behördlichen Beeinfluſſung ſämmtlich für die Rechte günſtig
ausgefallen waren ſind gegenwärtig nur 4 Conſervative da
gegen 10 Republikaner gewählt worden ferner müſſen drei
engere Wahlen ſtattfinden Der bekannte bonagpartiſtiſche
Klopffechter aus Caſſagnac hat wieder einmal ein Duell mit
einem Republikaner gehabt den er verwundete Den Anlaß
gaben die Beleidigungen die man dem Raufbold geſtattete
ſeinen Gegnern in einer vorhergegangenen Sitzung der Natio
nalverſammlung von der Tribüne herab an den Kopf zu
ſchleudern

An demſelben Tage wie in San Stefano der Friedens
ſchluß hat in Rom die Ceremonie der Papſtkrönung ſtattge
funden Wichtiger iſt das Eingehen des Papſtes auf die zur
Mäßigung mahnenden Vorſtellungen verſchiedener Mächte
welchen Ermahnungen Cardinal Simeoni den Verzicht auf die

Staatsſecretariatswürde und Cardinal Franchi ſeine Erhebung
zu dieſem Amte verdankt

Congreß
Nach der Ag ruſſe nehmen die Verhandlungen bezüglich

einer Conferenz einen günſtigen Fortgang Graf Andraſſy
dringt auf einen beſchleunigten n der europäiſchen Con
ferenz da mit dem Friedensſchluß jeder Grund der Ver
zögerung entfallen ſei Rußland iſt noch für Berlin als Con
greßort und bemüht ſich Bismarck dafür zu gewinnen

Was der römiſche Correſpondent des Berl Tagebl in
Betreff der Conferenz ſchreibt iſt wohl nur eine Combination
Wir wollen es aber unſern Leſern nicht vorenthalten Die
Correſpondenz lautet

Das Zuſtandekommen des Congreſſes gilt in Rom für ge
ſichert desgleichen BadenBaden als Congreßort Weder Derby
noch Bismarck noch Gortſchakoff werden perſönlich erſcheinen
Letzterer wird Jgnatieff ſchicken und da dieſer erſt von Adria
nopel nach Petersburg gehen und dort ſeine Jnſtructionen ein
holen muß ſo dürfte der Congreß kaum vor April zuſammentreten

Deutſches Reich
Berlin 5 März Tagesbericht Vom Hofe Camp

hauſen Optanten im Reichslande Neue Richter
ſtellen Reichstagswahl Geiſtliche Anmaßungſ
Kronprinz Rudolf von Oeſterreich hatte auf ſeiner Reiſe
von Paris nach Berlin die Strecke von Bonn bis Stendal
mit dem in Bonn ſtudirenden Prinzen Wilhelm von Preußen
in Gemeinſchaft zurückgelegt Jn Stendal ſtieg der letztere
aus während der öſterreichiſche Prinz ohne Aufenthalt weiter
fuhr Nach dem Empfang durch den Kaiſer und die Prinzen
beſuchte Kronprinz Rudolf am Sonntag Morgen den Gottes
dienſt in der Hedwigskirche machte und empfing Beſuche
wohnte Abends der Vorſtellung im Opernhauſe bei und nach
Schluß derſelben der Theegeſellſchaft im königlichen Palais
Am Montag fand um 5 Uhr im kronprinzlichen Palais Diner
ſtatt zu dem nur 50 Einladungen ergangen waren Abends

Uhr folgte zu Ehren des Kronprinzen Rudolf im könig
lichen Palais unter Leitung des Ober Capellmeiſters Taubert
eine muſikaliſche Soirée zu der etwa 220 Einladungen
ergangen waren Unter ven Geladenen befanden ſich außer
den hier anweſenden Mitgliedern der königlichen Familie und
den landſäſſigen Fürſten und deren Gemahlinnen auch die
am hieſigen Hofe beglaubigten Botſchafter und die Feld
marſchälle u ſ w Kronprinz Rudolf fuhr am Sonntag
auch bei Fürſt Bismarck und Graf Moltke vor Frau
Prinzeſſin Friedrich Karl beabſichtigt mit ihrer jüngſten
Tochter Louiſe Margarethe in den nächſten Tagen
eine Reiſe nach Jtalien anzutreten Auf Camp
hauſen s Entlaſſungsgeſuch ſoll der Kaiſer geantwortet
haben daß zur Zeit ein Grund für das Entlaſſungs
geſuch nicht vorliege und der Finanzminiſter zunächſt die Be
ſchlüſſe des Reichstages gegenüber den Steuervorlagen abwarten
möge Herr Camphauſen ſoll aber darauf beſtehen den Staats
dienſt zu verlaſſen und da an die Annahme der Tabagks
ſteuervorlage nicht zu denken iſt ſo iſt der ſchließliche Rücktritt
des Finanzminiſters kaum zu bezweifeln Wie es heißt
würde die das Reich betreffende Opt antenſache zwar noch
einer Erwägung unterzogen in dem Weſen ſelbſt
aber wenig geändert werden da mit dem neulichen
Gnadenerlaſſe vorerſt ein Abſchluß gemacht iſt
Wie die neueſte Nummer des Juſtizminiſterialblattes mit
theilt ſind auf den Staatshaushaltsetat für das Jahr vom
1 April 1878 bis dahin 1879 ſechs neue Richterſtel len
und vier neue Staatsanwaltsgehülfenſtellen gebracht worden
Von den neuen Richterſtellen entfallen vier auf die Provinz
Sachſen und zwar je eine beim Stadt und Kreisgericht in
Magdeburg bei den Kreisgerichten in Erfurt und Halle g S

und bei der Gerichtscommiſſion in Staßfurt Die beiden
anderen Stellen ſind in Kempen und Poſen errichtet worden
Die neuen Stellen innerhalb der Staatsanwaltſchaft ſind er
richtet bei dem Stadtgericht in Frankfurt a M und bei den
Kreisgerichten in Konitz Graudenz und Bromberg Nach
amtlicher Feſtſtellung bei der Wahl eines Reichstags
abgeordneten im 3 kaſſeler Wahlkreiſe Fritzlar Homberg

iegenhain im Ganzen 5887 Stimmen abgegeben worden
iervon erhielt der bisherige Reichstagsabgeordnete geh
egierungsrath Dr Wehrenpfennig nat lib 4086 Landrath

Weyrauch in Kaſſel konſerv 1145 Landrath v c in
Fritzlar 597 Stimmen Der Erſte iſt ſonach wiedergewählt
Der Obergerichtsanwalt Weber in Stade welcher durch den
Spruch des Ausſchuſſes der Bezirksſynode wegen angeblichmangelnder lutheriſcher Gottesfürchtigkeit unfähig zum Kirchen

vorſteherAmt erklärt wurde hat gegen dieſe Entſcheidung an
die Bezirksſynode Berufung eingelegt Dieſe wird jedoch
ſo bemerkt die Weſ Ztg hierzu wohl erſt nach einigen
Monaten entſcheiden wenn ſie zu ihrer regelmäßigen Verſamm
lung zuſammentritt Jhre orthodoxe Mehrheit wird den Aus
ſchuß kaum desavouiren Dagegen darf man doch wohl hoffen
daß wenn von ihr die Sache weiterhin an s Kirchenregiment
gelangt dieſes den S Verſuch zurückweiſt aus der
für die kirchlichen Laienämter verlangten allgemeinen Gottes
fürchtigkeit ganz einfach die Rechtgläubigkeit im Sinne heutiger
enger Auffaſſung zu machen Der getroſte Muth mit welchem
Weber die Gottheit Chriſti als ihm nicht glaublich bezeichnet
indem er ſich gleichzeitig zu chriſtlichem Gottesglauben bekennt
verdient heutzutage wahrhaftig nicht in der Kirche geächtet
zu werden

Nach der Poſt beabſichtigt die deutſche Reichspartei zu
nächſt in der Budgetcommiſſion falls dort abgelehnt ſpäter
im Plenum bei der Berathung der Steuervorlagen den
folgenden Antrag einzubringen

Der Reichstag wolle beſchließen Jn Erwägung daß die
Tabaksſteuer vorlage nicht geeignet iſt die Grundlage zu bilden
ſür die nach den dort angeführten Motiven beabſichtigte Steuer
reform wohl aber eine empfindliche Sthädigung des Tabaks
baues und der Tabaksinduſtrie befürchten Iäßt 1 die Vorlage
abzulehnen 2 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen die noth
wendigen Ermittelungen anſtellen zu laſſen wie durch Be
ſteuerung des Tabaks ob nach amerikaniſchem Syſtem oder durch
Einführung des Monopols oder in ſonſt geeigneter Weiſe die
eigenen Einnahmen des Reichs in entſprechender Weiſe zuſteigernſein
um die erſtrebte Steuerreform zu ermöglichen 3 den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen die hierfür etwa nöthigen vorbereiten

ten ſchon in dieſer Seſſion dem Reichstag zu
machen

Deutſcher Reichstag
13 Sitzung vom 4 März

Dem Hauſe iſt ein Geſetzentwurf betr die Militärconvention
zwiſchen Preußen und Waldeck vom 24 Novbr 1877 zugegan
gen Auf Antrag des Abg v Ben da überweiſt das Haus die
Ueberſichten der Einnahmen und Ausgaben des deutſchen Reichs
vom 1 Jan 1876 bis 31 März 1877 der Rechnungscommiſſion
Dann wird die Berathung der Gewerbenovelle fortgeſetzt
Abg Frhr v Hertling als Vertreter des Centrums begrüßte
die Vorlage als eine Abſchlagszahlung auf die weitergehenden
Forderungen die ſeine Partei in der vorigen Seſſion formulirthabe insbeſondere ſei es mit Dank anzuerkennen daß dem religiös
ſittlichen Leben der Arbeiter ein größerer Schutz als bisher ge
währt werden ſolle Leider ſei eine Förderung der corporativen
Verbände die für eine Stärkung des Gefühles der Standesehre
von außerordentlichem Werth ſei in der Vorlage unberückſichtigt
eblieben Ebenſo ſei der Mangel von Normativbeſtimmungenür Fabrikordnungen und die Ausdehnung der Stundenzahl für

die Kinderarbeit lebhaft zu beklagen Namentlich müſſe auch den
Frauen ein größerer Schutz gewährt und die völlige
der Frauenarbeit als Ziel ins Auge gefaßt werden Abgeord
Hirſch weiſt auf die bedenkliche reaktionäre Strömung hin von
welcher ein Theil der Beſtrebungen die in dem Entwurf zum
Ausdruck gelangen getragen werde Namentlich die Vertreter
aus Sgchſen hätten dieſen Standpunkt vertreten Die im König

Ein Franzoſe über Wien
Es wäre ſehr intereſſant geweſen wenn der Verfaſſer des

Buches Vienne et la vie viennoise Herr Victor Tiſſot bei
Beſprechung des Lebens und der Sitten der Wiener eine ein

ehende Schilderung der pariſer Geſellſchaft der Schilderung von
ien entgegengeſtellt hätte Wir hätten dadurch vielleicht eine

beſſere Meinung von ſeiner Kunſt objectiv darzuſtellen gewonnen
So aber ſchreibt ein Feuilletoniſt der Preſſe haben wir nur
Grund zu bedauern daß Herr Tiſſot ſich zugetraut auf ober
flächliche Jnformationen auf einzelne unbedeutende Zwiſchenfälle
hin denen er aus Unkenntniß größere Bedeutung beigelegt als
ſie je haben können endlich auf bloßes Hörenſagen ein Bild von
den wiener geſellſchaftlichen Verhältniſſen zu geben Er ſpricht
über den Adel und das Bürgerthum über den Mann und die
Frau und verräth in Allem daß er eigentlich nichts in Wien
erlebt was ihn berechtigen könnte von Studien des Wienerthums zu ſprechen daß er dieſes Wienerthum von den übrigen
eingewanderten Leuten nicht einmal zu unterſcheiden vermochte
Wie könnte er ſonſt ſo viel Unrichtiges und Unwahres durch
einanderwerfen Wer mag in Wien nur ſein Mentor geweſen
ſein und ihn mit all den Nichtigkeiten erfüllt haben mit deren
Summirung Herr Tiſſot das Bild von Wien detaillirt und eine
Skizze von Oeſterreich überhaupt entworfen zu haben glaubt
Und dann welche Leichtnahme welche er des
litterariſchen Gewiſſens Jede richtige Bemerkung wird durch
einen ſofort darauffolgenden Schnitzer aufgehoben Er urtheilt
leichtſinnig frivol über Thatſachen deren Grund und deren
Wurzel er nicht erforſcht hat Er bezeichnet Vorfälle als
ſpeciſiſch wieneriſch die in allen großen Städten vorkommen
Er ſpricht der ganzen Geſellſchaft Merkmale zu die nur vereinzelt
wie überall auftreten Er befriedigt blos die e Neu

ierde nicht den edleren Drang nach Wiſſen Nicht einmal denVerſuch macht Herr Tiſſot das Leben des Volkes in ſeinen

intimeren Beziehungen in den Werkſtätten des Geiſtes und der
Arbeit zu belauſchen Nichts als Geräuſch und Aeußerlichkeit
Ein Schütze der Sperlinge im Fluge ſchießt und ſie für Geier
und Adler ausgiebt

Wie Herr Tiſſot Wahres und Falſches durcheinanderwirft
beweiſen gleich folgende Daten die er den Franzoſen über den
öſterreichiſchen Adel gibt Die Salons des wiener High life
ähneln wenig den pariſer Salons Der Deutſche iſt nicht genug
expanſiv um ein glänzender Cauſeur zu ſein iſolirt con
centrirt ſich er liebt es ſich ein gedankenvolles Ausſehen zu
eben Wovon ſpricht man beitt zutage in den Salons 2fragte er eine Dame welche dieſelben viel eſucht Ja man

ſpricht vom Regen vom ſchönen Wetter antwortete ſie Wie
Von Anderem ſpricht man nicht Z B über die Kunſt das
Reiſen Nein der Adel reiſt nicht er verbringt dieſchöne Zeit auf ſeinen Gütern und das monotone Leben welches
er hier führt wird nur durch die Jagden aufgeheitert Man
ſpricht nicht von der Muſik der Litteratur Man hat ſehr

ndliche muſikaliſche Kenntniſſe aber man hat nicht das Talentin Wort glänzen zu laſſen Was für Bücher lieſt die

Augenblick hat die engliſche Litteratur bei den Damen den Vorzug
vor der franzöſiſchen Ehemals ſprach man in der guten Geſell
ſchaft nur franzöſiſch Jetzt kommt in den Salons der wiener
Dialect nicht ſelten vor Eine franzöſiſch begonnene Anekdote wird
oft deutſch beendet Man würde ſich indeſſen irren wenn man
annähme daß dieſe ſo liebenswürdige und feine Ariſtokratie nicht
intelligent ſei ſie iſt eine Pflanzſchule für Staatsmänner Die
beſten Schriftſteller die beſten Poeten Oeſterreichs ſind aus dieſer
Claſſe hervorgegangen Der Wiener hat übrigens eine eigene
Art von Geiſt und das Niveau der Exziehung der Frauen iſt in
Oeſterreich etwas höher wie in Frankreich Jch möchte eine De
finition des wiener Geiſtes geben aber es ſetzt mich in Ver
legenheit Der wiener Geiſt iſt eine Miſchung von Einfällen
Beobachtungen Lebendigkeit und Spott

Der Adel theilt ſich in drei Claſſen in den hohen Adel
beſtehend aus den Fürſten und Reichsgrafen dann kommt der
mittlere Adel welcher die Herzöge die Chevaliers in ſich ſchließt
und der Kirchenadel beſtehend aus Erzbiſchöfen Biſchöfen
Aebten und Canonikern Man zählt in Oeſterreich mehr als

400,000 Jndividuen die den Adelstitel tragen Uebrigens meint
Herr Tiſſot in dieſem Lande der Liebenswürdigkeit adeln ſich
die Leute gegenſeitig Was die Damen betrifft ſo nennt man
ſie ſtets mit den Titeln ihres Mannes Frau Profeſſorin Frau
Redacteurin Frau Doctorin Eine Dame deren Mann keine
Profeſſion hat wird ſehr ungehalten ſein wenn man ſie nicht
gnädige Frau heißen würde

Jn folgender Weiſe behandelt Herr Tiſſot das Bürgerthum
Er ſchreibt

Jn der Hauptſache iſt die Mittelclaſſe zwar gebildet ſie hat
natürliche Gaben aber keine Arbeitſamkeit Vor Allem denkt
ſie an ihr Amuſement während die franzöſiſche Bourgeviſie vor
Allem an ihre Jntereſſen denkt Der wiener Bürger arbeitet
indem er genießt der Pariſer arbeitet um ſpäter zu genießen
Nennen wir die Dinge bei ihrem Namen der Wiener iſt ein
Lebemann Jn dem Maße als er ſeine Einkünfte vergrößert
werden auch ſeine Ausgaben größer Jn der r der
Hauswirthſchaften hält man ſich für ſehr rangirt während man
zu Ende des Jahres gezwungen iſt die Ausgaben mit den Ein
nahmen in ein Gleichgewicht zu bringen Dieſer Mangel an
Vorausſicht und Sparſamkeitsſinn iſt es welcher die Dauer der
finanziellen Kriſis verlängert

Jn den wiener Straßen findet man unter acht Schildern
mindeſtens fünf die mit flammenden Lettern das Wort tragen
welches das Alpha und das Omega des wiener Lebens aus
macht Geld Jn dieſen Boutiquen des Wuchers escomptirt
man die Krankheit das Alter den Tod Man leiht auf das
Ende des Papas oder der Mama

Der wiener Bourgeois zeigt ſich extravagant in den Toiletten
aber der häusliche Comfort leidet dabei Man ſieht nur ſagte
mir eine Wienerin was wir am Leibe haben und nicht wie es
in unſerem Jnneren ausſieht und was wir im Magen haben

Obwohl im Allgemeinen bei der wohlhabenden Bourgeoiſie der
Comfort beſſer begriffen wird beinahe wie in Paris giebt es
doch ſehr viele Familien wo man weder einen Salon hat noch
ein Zimmer wo man empfangen ſich verſammeln und niederi ie Vor ig Jahren las ſie nichts Anderesa n de Kock und ralber Dumas Im gegenwärtigen laſſen kann Was das weibliche Sanctuarium betrifft ſo

exiſtirt keines in der Mittelclaſſe Das Wort Boudoir iſt im
Deutſchen unüberſetzbar Die Frau des Hauſes ſchläft in einem
Cabinet oder inmitten ihrer Kinder Waſchtiſche und Glaskaſten
kennt man hier nicht Jn den Schlafzimmern findet man ge
wöhnlich einen angeſtrichenen Holzkaſten und überdies ein irdenes
Waſchbecken

Der Chef der Familie giebt im Allgemeinen viel für ſeine
Perſon aus Es kommt ſehr ſelten vor daß er den Abend zu
Hauſe zubringt Man ſpricht viel von dem Familienleben der
Deutſchen ſagte mir ein Wiener Jch kann Sie verſichern daß
die Franzoſen bei ihrem ſcheinbaren Leichtſinn viel mehr in der
Familie leben wie die Deutſchen und namentlich wie die Oeſter
reicher Daher kommt das Derangement in dem Gleichgewicht
der Hauswirthſchaft und bei den verheiratheten Leuten die exceſ
ſiv dehnbaren Principien der Moral Sie können kühn anneh
men daß es kein Land giebt in welchem die Mittelclaſſe die
eheliche Treue und die ehelichen Pflichten weniger ſtreng nähme
wie in Oeſterreich

Das mag ein ſchöner Wiener geweſen ſein der Herrn Tiſſotdies mitgetheilt hat s ſ
Als galanter Franzoſe meint Herr Tiſſot nun er müſſe denWienern und namentlich den Wiemgriunen nachdem er nen ſo

viel Verdrießliches geſogt einige Complimente machen Dieſes
Volk ohne Haß ohne Neid ohne Sorgen ſagt er hat ſo gute
n rö iſt ſo bezaubernd in ſeinen Beziehungen ſo offen
und gt reundlich daß man ihm gewiß gerne verzeiht zu viel
der Muſik dem gar der Liebe und der Luſtigkeit zugethan zu
ſein Wien iſt die Stadt der ſchönen Frauen Dank der Racen
kreuzung die hier beſteht wie nirgends Das Leben einer
Wienerin iſt begrenzt im Norden und im Süden von der Liebe
im Oſten durch die Muſik und im Weſten durch den Tanz
Man glaubt ſich in Wien noch im achtzehnten Jahrhundert
Die Rolle der Frau iſt präponderant in der Geſellſchaft in der
Ariſtokratie iſt ſie es welche der Eleganz und der Nobleſſe der
Manieren zur Herrſchaft verhilft Die Koketterie iſt natürlich
das junge Mädchen lernt nicht Reverenzen machen ſie hat kein
erzwungenes Lächeln Die Wienerin iſt weniger ſteif weniger
künſtlich wie die Pariſerin Sie iſt liebenswürdig wie eine
Roſe wohlriechend iſt Sie liebt um zu lieben während die
Pariſerin um ihrer ſelbſt liebt Die Liebe bei der Pariſerin
das iſt ein Bracelet ein Cachemir bei der Wienerin iſt die
Liebe einfach die Liebe Wenn die Pariſerin ein Blitz der
Leidenſchaft iſt ſo iſt die Wienerin ein Strahl der Zärtlichkeit
der erſte brennt wie Feuer der letztere iſt ſanft wie das Licht
Man könnte eben ſo gut den Vogel fragen warum er die Flügel
ausbreite als die Wienerin warum ſie liebe Die Wiener
haben ein millionenreiches Herz Aber obwohl die Liebe für ſie
mehr ein verführeriſches Spiel als etwas Ernſtes iſt geht ihr
Herz doch niemals fehl

Alles in Allem genommen und Compliment und Ausfall
beiſeite Es iſt ein leichtfertig geſchriebenes Buch den in
en Ptieverwiegenden Theile der ſchönſte Schmuck die Wahr
eit fehlt
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reich Sachſen beſonders ſtarke Socialdemokratie mache dies aller
dings erklärlich Wünſchenswerth e namentlich ein größerer

Schutz der Arbeiter gegen die Gefährdung von Leben und Geſundheit und der Schuß der Lehrlinge gegen Ausbeutung durch

die Lehrherren Für die Lehrlinge wünſcht Redner dieſelben
Beſtimmungen wie für die jugendlichen Arbeiter in Fabriken an
gewandt zu ſehen

Einen offenbaren Rückſchritt enthalte die Vorlage in Bezug
auf die Begrenzung der Kinderarbeit Mit Recht habe ein
nationalliberales Blatt dieſe Beſtimmung charakteriſirt als eine
Anleihe bei der zukünftigen Generation die wir
mit Wucherzinſen zurückzahlen müſſen Das Kind
gehöre in die Schule und nicht in die Fabrik und die Geſetz
gebung müſſe unverwandt dahin ſtreben die Kinderarbeit gänz
lich zu beſeitigen Die vorliegenden Beſtimmungen ſeien um
vedenklicher als die Machtbefugniß der Verwaltungsbehörden
von den geſetzlichen Beſchränkungen der Arbeitszeit noch Aus
nahmen zu geſtatten außerordentlich weit ausgedehnt und nicht
an beſtimmte Bedingungen geknüpft ſei

Abg Auer Socialdemokrat bedauert an dem Entwurf den
Mangel zahlreicher Beſtimmungen die der von den ſocialdemo
kratiſchen Abgeordneten der vorigen Seſſion eingebrachte Ent
wurf enthielt Hierher gehöre namentlich ein beſtimmtes Verbot
der Sonntagsarbeit die weitere Beſchränkung der Frauen und
Kinderarbeit Beſtimmungen über die Fabrikinſpectoren über
den Normalarbeitstag u a m Ebenſo laſſe der Jnhalt des
vorliegenden Geſetzentwurfs ſelbſt viele Ausſtellungen zu Nament
lich ſei die fakultative Einführung der Arbeitsbücher die nur
eine Etappe zur obligatoriſchen Einführung bilden werde ent
ſchieden zu verwerfen Man werde dadurch nur den Gegenſatz
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern ſchärfen Bezüglich der
Kinderarbeit ſei eine Ausnutzung der Kinder unter 14 Jahren
eine durchaus ungerechtfertigte Conceſſion an das Capital und
werde die ſchlimmſten Folgen für die ſittliche und körperliche
Entwickelung der Jugend haben Gegen den Geſetzentwurf über
die Gewerbegerichte macht Redner namentlich geltend daß man
die Koſten für dieſe Gerichte den ſchon jetzt überlaſteten Kom
munen auferlegen wolle Man werde dadurch viele Gemeinden
abhalten derartige Gerichte einzurichten Außerdem müſſe den
zunächſt Betheiligten das Recht der Wahl der Beiſitzer ein
geräumt werden Den Vorſitzenden möge die Verwaltungs
behörde beſtimmen die Beiſitzer aber ſeien zur Hälfte von den
Arbeitgebern zur Hälfte von den Arbeitern vom 21 Lebensjahre
an zu wählen und hierbei auch den weiblichen Arbeitern das
Wahlrecht einzuräumen

Abg Lasker ſpricht ſeine große Befriedigung aus daß die
bei der theoretiſchen Erörterung des vorigen J zu Tage
tretenden klaffenden Gegenſätze jetzt wo es ſich um praktiſche
Fragen handele vollkommen verſchwunden ſeien und alle Par
teien ſich mit geringen Differenzen auf demſelben Boden zuſam
mengefunden haben Gegen die Einführung der Arbeitsbücher
in den vorgeſchlagenen Grenzen habe er nichts einzuwenden
Der bedenklichſte Theil der Vorlage ſei ohne Zweifel derjenige
der die Kinderarbeit betreffe Wenn man behaupte gewiſſe
Jnduſtriezweige könnten die Kinderarbeit in dem geforderten
Umfange nicht entbehren ſo möge man lieber im höheren ſitt
lichen Jntereſſe dieſe Jnduſtriezweige fallen laſſen ebenſo wie
man es in Amerika gethan habe als man ſich von der Unverein
barkeit der Beſeitigung der Sclaverei mit gewiſſen Productionen
überzeugt hatte Mit beſonderem Danke erkenne er an daß man
die criminelle Beſtrafung des Contractbruches nun endlich definitiv
begraben habe Die Möglichkeit einer Entſchädigung durch Geld
werde vollkommen ausreichen um die Aufrechterhaltung des
Arbeitscontractes zu ſichern Halte man die Regulirung weiterer
Punkte für wünſchenswerth ſo möge man durch eine Reſolution
die Regierung zu einer neuen Geſetzvorlage in der nächſten Seſ
ſion auffordern und ſo ſtückweiſe weiterarbeiten Zu den Gewerbe

erichten übergehend erachtet Redner für unerheblich wem die
Tragung der Koſten zufalle da dieſelben ſehr unbedeutend ſeien
Für die Beiſitzer erachtet Redner eine Entſchädigung für noth
wendig Bezüglich der Zuſammenſetzung dürfe man von den all
gemeinen Prinzipien die unſer Staatsleben beherrſchen nicht
abgehen Deshalb halte er es für richtig daß diejenigen Per
ſonen welche innerhalb einer gewiſſen Zeit Armenunterſtützung
empfangen hätten von der Beiſitzerſchaft ausgeſchloſſen würden
Was aber dieſe dreijährige Friſt anbelange ſo ſchlage er vor
denjenigen Arbeitern welche die erhaltene Unterſtützung zurück
gezahlt hätten das Wahlrecht wieder zu gewähren Die Be
rufung gegen das Urtheil der Gewerbegerichte dürfe die
Vollſtreckung vorläufig nicht aufhalten da eine
ſchnelle Entſcheidung dieſer Gerichte die Hauptſache
ſei Schließlich beantragt Redner die Verweiſung der Vorlage
an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern

Abg v Diefenbach verbreitet ſich im Allgemeinen über die
Vorlage und geht alsdann auf einige Punkte näher ein Als er
freulich bezeichnet namentlich Redner daß der freie Arbeitsver
trag aufrecht erhalten und der frühere Unterſchied zwiſchen Fab
rik und WerkſtättenArbeiter wenigſtens in den allgemeinen Be
ſtimmungen beſeitigt ſei Die Regelung der Sonntagsarbeit hält
Redner für eine Angelegenheit die der Competenz der Landes
geſetzgebung anheimfalle und reichsgeſetzlich ſchwerlich zur Zu
friedenheit all er deutſchen Staatsbürger erledigt werden kann
Der ſchwierigſte Punkt in der ganzen Vorlage ſeien die Arbeits
bücher die Gegenſätze der einzelnen Parteien hätten ſich hierbei
ganz außerordentlich zugeſpitzt und würden kaum irgend wie zu
verſöhnen ſei Redner iſt auch für Arbeitsbücher nicht aber für
deren obligatoriſche Einführung da letztere nur mit Hülfe der
Polizei geſchehen könne jede Einmiſchung polizeilicher Behörden
aber aufs Aeußerſte zu vermeiden geſucht werden müſſe Be
züglich der techniſchen Ausbildung der Lehrlinge werde man viel
leicht präziſere Vorſchriften in dem Entwurf ungern vermiſſen
doch erkennt Redner die Schwierigkeiten die ſich hiergegen be
ſonders in finanzieller Hinſicht geltend machen vollſtändig an
obgleich das hierzu verwandte Geld wohl angelegt ſein würde
Der Präſident des Reichskanzleramtes Hofm ann bexichtigt

einige Ausführungen der Vorredner und ſpricht die Hoffnung
aus daß es die Commiſſion rathſam finden wird den Rath des
Abg Lasker zu befolgen und nicht über den Rahmen der Vor
lage hinauszugehen

Es ſpricht noch der Abg Bauer und betont namentlich daß
ſich die Appellation an die ordentlichen Gerichte nicht empfehle
damit die Sühneverſuche leichter würden Jn Hamburg habe
ſich die Jnappellabilität zur Vermeidung von Nörgeleien aufs
Beſte bewährt Jm Uebrigen iſt Redner mit den Vorlagen ein
verſtanden und hofft einen großen Fortſchritt für den Gewerbe
ſtand Bravo Die Discuſſion wird auf Antrag des Abg Va R
lentin geſchloſſen Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgeord
neten v Hertling und Dr Hirſch wird die Vorlage an eine
C von 21 Mitgliedern verwieſen

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Tages Ordnung Erſte Be
rathung des Geſetzentwurfes betreffend die Stellvertretung
des Reichskanzlers

Halle den 5 März
Auf die Ausſtellung des mikroſkopiſchen Aquariums

welche von morgen ab im Café David ſtattfindet wollen wir
unſere Leſer hierdurch rie aufmerkſam machen Das
Jnſtitut welches ſich in Berlin bereits die allſeitigſte Anerken
nung erworben hat macht es ſich zur Aufgabe in ſeinen mehr als
40 Mikroſkopen die Wunderpracht des Kleinen zur Anſchauun
zu bringen und nicht allein Präparate ſondern namentlich auc
ebende Geſchöpfe unter ſeinen Gläſern auszuſtellen In dieſen

erkennt man da ſie meiſt durchſichtig ſind alle Lebensvorgänge
ogar den Schlag des Herzens und den Lauf der einzelnen

lutkörperchen durch die Adern Ein Blick in dieſe Jnſtrumente
eröffnet daher den Meiſten eine völlig neue Welt und iſt unver
geßlich für s ganze Leben

Meteorologiſche Station

et März 10 U Ab 5 März 8U MrgBarometer Millim 767,32 764,84
e nel Feuchtigkeit 0 0Wind SW1 SW1Bei hohem Barometerſtande und ſchwachem Südweſt klärte ſich ge
ſtern der Himmel bis gen Abend vollſtändig auf Die Nacht
blieb heiter Heute Morgen iſt das Barometer gefallen ſteht
aber noch hoch Die Temperatur angenehm Die Saale iſt in
den letzten 24 Stunden noch etwas geſtiegen

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
4 März 8 Uhr morgens Jm nordöſtlichen Europa war das

Barometer bei mäßigen nördlichen Winden beträchtlich geſtiegen
die Temperatur geſunken Eine Region niedrigſten Luftdruckes
befindet ſich über dem inneren Rußland von Südweſten her
hatte ſich eine ſolche höchſten Drucke s über Deutſchland verbreitet
mit ruhigem theilweis nebeligem und mildem Wetter Hapa
randa 11 Südweſt leicht heiter Petersburg 5 Nordoſt
ſchwach halb bedeckt Moskau 5 ſtill bedeckt Stockholm 4
ſtill wolkenlos Memel 1 Nord mäßig wolkenlos Hamburg

5 Südweſt ſchwach Nebel Breslau 3 Nordweſt mäßig be
deckt Wien 7 Nordweſt friſch heiter München 5 Südweſt
ſchwach wolkig Caſſel 7 Südweſt leicht Dunſt Karlsruhe 7
Südweſt leicht wolkig Crefeld 5 Südweſt leicht heiter Paris

5 Nordoſt ſtill Nebel

Bereits ſeit vierzehn Tagen wird uns Vom Harze
eſchrieben iſt der Unterharz faſt ſchneefrei und ſelbſt auf demSberharze liegt nur noch wenig Schnee nur der Brocken zeigt

den Fernſichtigen daß er immer noch in ſeinen weißen Winter
mantel gehüllt iſt und dieſen bei eintretendem Nord oder Oſt
wind bis auf ſeine Füße herab fallen läßt Sämmtliche Flüſſe
des Harzes ſind ſo ſtark angeſchwollen wie ſich deſſen alte Leute
nicht zu entſinnen vermögen Die Bode wälzt Felsblöcke von
mehr als 50 Etrn Gewicht auf bedeutende Strecken mit ſich fort
Baumſtämme auch einzelne Stücke verendetes Wild ſieht man
auf den ſchäumenden Wellen treiben Die Temperatur iſt
gegenwärtig wie im ſchönſten Frühjahre und in den Thälern
blühen die blauen Märzblumen bereits ſeit mehreren Tagen
Faſt täglich fallen ſtarke Regengüſſe auch giebt es wohl noch ab
und zu leichte Schneeſchauer Am 3 März ſtand das Baro
meter ſchon früh 3 Grad über Null

Provinzial Nachrichten
s Naumburg 5 März An dem vom Wetter ſehr begün

ſtigten Faſtnachtsſonntage hatten ſich hier e des Typo
graphen Verbandes aus den namhafteſten Städten Thürin
gens und des Oſterlandes zu einem Gautage eingefunden Es
waren z B Jena Rudolſtadt Weimar Gotha Langenſalza
Altenburg Gera ec vertreten Es galt diesmal die Vereinigung
der Thüringer und Oſterländer Collegen Gleichzeitig mit den
Typographen Berathungen ſprach Nachmittags in einem gefüllten
Saale der ſocialdemokratiſche Maurer Horlemann aus Hamburg
deſſen Vortrag in der Bildung von Genoſſenſchaften unter Staats
beihilfe gipfelte Jn Hamburg hätten die Baugewerke jetzt noch
denſelben hohen Lohn wie in der Schwindelzeit da kein Meiſter
wagte ihn herabzuſetzen 21 Weiterhin ſprach Horlemann über
Arbeitsbücher und gewerbliche Schiedsgerichte Jn dem neu
gebildeten zweiten hieſigen Gewerkvereine ward geſtern Abend

r belehrende Vortrag über Kartenſpiel und Spielkarten
gehalten

X Sömmerda 4 März Das Waſſer der Unſtrut iſt hier
aus ſeinen Ufern getreten und hat feit einigen Tagen die benach
barten Ländereien überſchwemmt iſt aber augenblicklich im Fallen
begriffen Dem Klempnermeiſter A Rothe hierſelbſt iſt ein
Patent auf einen Apparat um Petroleumrundbrenner zum Kochen
zu verwenden für die Dauer vom 31 Auguſt 1877 bis zum
30 Auguſt 1892 ertheilt worden Geſtern Abend fand hier
zum Beſten armer hieſiger Confirmanden eine Theateraufführung
von einem Verein junger Leute ſtatt Es kamen zur Aufführung
Männertreue oder So ſind ſie alle ſowie der Hausſchlüſſel

oder LKaltgeſtellt Das Haus war überfüllt und man hatte
einen Ertrag von 112 Mark erzielt

J Roitzſch 4 Febr Auch bei uns iſt nun endlich nach vie
len Mühen eine freiwillige Feuerwehr unter der Aegide des Herrn
Amtmann Hirſch in s Leben gerufen worden Wir begrüßen das
Unternehmen mit lebhafter Freude und hoffen daß die in unſerem
Orte und Umgegend engagirten Verſicherungsgeſellſchaften der ge
wiß nicht unbilligen Bitte um eine erſte pecuniäre Unterſtützung
entgegen kommen werden

Zörbig 3 März Während in den Zucker und Syrup
fabriken das emſige Schaffen der Arbeiter aufgehört hat denn
die diesjährige Campagne iſt zu Ende wird in unſern mecha
niſchen Webereien jetzt Tag und Nacht noch rüſtig weiter ge
ſchafft Die Behörden gehen auf dem Wege unſerer Stadt
äußerlich ein angenehmes Kleid zu geben lobenswerth weiter
Jn dieſem Jahre wird ein Theil der Promenade weſentlich ver
beſſert und das Straßenpflaſter fortgehend erneuert Auch ſoll
die Abſicht vorliegen unſern Rathhausthurm mit einem Blitz
ableiter verſehen zu laſſen und den mittelalterlichen Bau am
halleſchen Thore der die Paſſage unangenehm behindert ent
weder für Fußgänger zu durchbrechen oder ganz zu beſeitigen

Aus dem Reg Bez Merſeburg 4 März Die Ge
werkſchaftlich Mansfeldiſche OberBerg und Hüttendirection
zu Eisleben beabſichtigt die Erbauung eines Verblaſeofens
v Verblaſen metalliſchen Kupfers auf der Eckardtshütte bei

Saalkreis werden in Kürze in ihrer chemiſchen Fabrik eine
Ehlorkalkanlage neu errichten Jn der Sitzung des Vorſchußvereins zu Hohenlohe e Kreis erſeburg ſind fol
gende Perſonen als Vorſtandsmitglieder auf drei Jahre gewählt
worden Gutsbeſitzer Heilmann aus Theſau als Director
Sattlermeiſter Aug Meißner aus Sittel als Kaſſirer und
Ortsrichter Etzol d aus Löben als Controleur Vor einiger
Zeit wurde in der Saale bei Alsleben ein unbekannter männ
licher Leichnam aufgefunden Die Rotzkrankheit unter
den Pferden des Ritterguts Schönewerda bei Wendelſtein iſt
exloſchen Nach einer Bekanntmachung des Ortsvorſtehers in
Vitzenburg iſt bei einem Hunde in Reinsdorf bei Nebra die
Tollwuth ausgebrochen Nach einer Verordnung der königl

egierung zu Merſeburg ſind bei der Gebäudeſteuer Veranlagung
die Ortſchaften Alsleben a Amtsgemeinde Gerbſtedt
Unterteutſchenthal und Amtsgemeinde Mühlberg wie
Städte zu betrachten

Vom Harze 3 März Auf dem bei Thale befindlichenKonnte arbeiteten 6 Bergleute in einem Entwüſſe re

ſtollen Beim Schichtwechſeln des Abends hatte einer von dieſen
den in einer Bretterbude neben dem Stollen befindlichen Ofen
reichlich mit Holz verſorgt und es waren in Folge der ſtarken
Gluth die zum Trocknen aufgehängten Kleider in Brand gerathen
12 vollſtändige Fahranzüge ſowie andere Gegenſtände ſind theils
vollſtändig verbrannt theils verkohlt Durch einen ſonderbaren
Zufall hatte ſich dabei ein Thalerſtück und ein Markſtück in Folge
der bedeutenden Hitze zu einem Stück verſchmolzen Leider fand
der Beſitzer dieſes neuartigen Viermarkſtücks keine Abnehmer für
daſſelbe als er verſuchte daſſelbe zu veransgaben

Da der diesjährige erſte ſächſiſche Bußtag auf de22 März Kaiſers Geburtstag fällt und die an bkegenn c
ſtattfindende Feſtlichkeiten dadurch geſtört würden iſt die Ver
legung des Bußtages für diesmal auf den 5 April angeordnez
worden

eimbach Die Fabrikbeſitzer Engelcke Krauſe in Trotha

Vermiſchtes
Stanley s Erforſchungsreiſen in Africa haben dem New

e S y und dem u hre Telegrapr dem Ver
nehmen nach 115,000 Dollars gekoſtet

Vermächtniß Der verſtorbene Kaufmann Franz Zſchörner
in Chemnitz hat dieſer Stadt und verſchiedenen Vereinen da
ſelbſt zu Unterrichts und milden Zwecken 34,000 M vermacht
welche Summe jetzt von den Erben ausbezahlt wurde

Entgleiſung Am Sonnabend entgleiſte zwiſchen Bärn
Andersdorf und Domſtadtl Schleſien in Folge einer Damm
rutſchung ein Zug der Mähriſch Schleſiſchen Centralbahn Der
Bahnkörper ſoll durch Hochwaſſer eines Nebenfluſſes der March
unterſpült geweſen ſein Wie bis jetzt verlautet ſind der Loco
motivführer und Heizer getödtet und noch mehrere Fahrbeamte
ſowie auch Paſſagiere verletzt worden Vorausſichtlich wird der
Güterverkehr auf etwa acht Tage unterbrochen ſein während der
Perſonen und Gepäckverkehr an der Unglücksſtelle durch Umſteigen
reſp Umladen vermittelt werden ſoll

Eine unglückliche Schiffsmannſchaft Der Schooner Speed
well brachte am 11 v M die Bemannung des ſeeuntüchtig ge
wordenen Schooners Sallie M Stedmann nach New York
Das ſchiffbrüchige Fahrzeug war 45 Tage lang ein Spiel der
Wellen geweſen a gingen am 23 Januar der Bemannung
auch noch die Lebensmittel aus 8 Tage lang friſtete die Be
mannung beſtehend aus dem Capitän dem Steuermann einem
Koch und vier Matroſen darunter drei Farbige ihr Leben nur
durch Waſſer und etwas Tabak Als die Hungersnoth aufs
höchſte ſtieg wurde der farbige Matroſe George Semon welcher
vor Hunger wahnſinnig geworden war und das Leben des Capi
täns bedroht hatte von einem farbigen Leidensgenoſſen Walter
Sampſon im Streit erſchoſſen worauf die Anderen Stücke aus
den Schenkeln des Getödteten ſchnitten dieſelben brieten und gie
rig aßen nachdem ſie den Oberkörper ins Waſſer geworfen Wie
Sampſon und der Steward ausſagen ſchmeckte das gebratene
Fleiſch wie Beefſteak Den Reſt der Glieder ſalzten ſie ein um
ihr Leben noch weiter damit zu friſten Am darauf folgenden
Tage 31 Januar begegnete der Stedman dem von Cadix

den chooner Speedwell und die Mannſchaft wurde
gerettet

Der Attentäter Lujowsky wird ſich nachdem die Ge
richtsphyſici nach eingehender Beobachtung des Gefangenen ein
r r Gutachten eingereicht haben in welchem Lujowsky
als zurechnungsfähig erklärt wird nunmehr wegen ſeiner früheren
Vergehen Urkundenfälſchung Betrugs und groben Unfugs zu
verantworten habo n

Das Todesurtheil über Lieutenant Toth den Mörder
Szapary s wurde am 2 d M in Jaszbereny durch den Scharf
richter aus Peſt e Gegenwärtig waren nur die Officiere
der Garniſon wenige Gerichtsbeamte des Civilgerichtshofes und
das ausgerückte Executions Commando

v öÖÜ

Todesfälle
Zu Freiburg i Br ſtarb am 1 März in Folge eines Hirn

ſchlags Prof Dr Alzog Verfaſſer des in neun Auflagen er
ſchienen Handbuchs der Kirchengeſchichte Alzog früher an den
theologiſchen Lehranſtalten in Poſen und Hildesheim thätig iſt
geboren in Ohlau in Schleſien am 28 Juni 1808 und wurde im
Herbſt 1853 an die Hochſchule zu Freiburg i Br berufen

Lotterie
Leip a 4 März Bei der heute ſtattgefundenen

dritter Klaſſe 93 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne
auf folgende Nummern

50,000 M auf Nr 79356 25,000 M auf Nr 16683 15,000 M
auf Nr 50596 5000 M auf Nr 50943 3000 M auf Nr
91776 96841 99683

Gewinne à 1000 M auf Nr 14165 19259 23222 28939 35369
36683 38482 51945 56983 59038 68481 69769 84097 97989 99201

Gewinne à 500 M auf Nr 285 900 2989 5275 8254 12081
13739 14118 14131 19735 22515 23093 23522 26675 26744 29914
32718 36947 37803 39791 46453 51527 52278 53869 55163 60231
60541 63155 67843 71489 73249 74925 75378 78432 78762 81721
87035 88530 89391 93204 95696 98223 98481 99213

Gewinne à 300 M auf Nr 67 2870 3760 3797 4907 7416
7821 9052 9086 10367 11101 11877 12429 12618 13082 14016
15253 17285 18482 18611 19550 19933 19959 20050 21162 21550
21855 26720 26734 26760 29002 29223 29993 30091 30719 32262
35194 35678 35790 35848 36424 36813 37304 37892 39880 40712
40841 41674 41906 42126 42656 43846 44376 46083 46502 4732
47393 49865 53615 53784 53810 55730 56136 57244 57249 57748
59157 59181 62422 63169 63432 65331 68315 68887 69258 69358
72607 73502 75604 76328 76434 80417 81455 81688 83081 83394
85351 85412 85492 86942 87539 87683 88988 90435 90578 90866
91558 91789 93715 94289 96011 97558 98957 99240 99758

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Unter der Firma Berliner Handelsbank Commanditgeſell

ſchaft auf Actien ſoll ein neues Jnſtitut gegründet werden das
vornehmlich den bisherigen Wirkungskreis der berliner Commerz
und Discontobank übernehmen wird

Am 25 d M findet die GeneralVerſammlung der
Antheilbeſitzer der Deutſchen Reichsbank ſtatt Auf der

ſteht die h des Abſchluſſes undWahl von 5 Mitgliedern des Central Ausſchuſſes
Der Eours für die in Silber zabhlbaren Coupons öſter

reichiſcher Anleihen iſt am 4 d M um 0,75 Procent herabgeſetzt
worden beträgt alſo bis auf Weiteres 180 M für 100 fl

Halle 5 März Bericht des Börſenver Secr Weizen
1000 war in der Haltung etwas matter geringer 186 195

beſſerer 198 204 feiner 213 M bez oggen 1000
bei knappem Angebot iſt Waare gefragt 150 156 M Gerſte

1000 iſt in Stimmung matt ſchwer verkäuflich Sandgerſte
geringe 174183 beſſere 186 192 feine u Chevalier
195 198 M Gerſtenmalz 50 14,50 15,25 Mark afer
1000 144 156 M Hülſenfrüchte 1000 Futter Erbſen165 168 M Koch Erbſen 186 189 M Victoria Erbſen 180
bis 201 M Bohnen 50 10 11 Linſen 50 19
bis 13 M Kümmel 50 42 43 M Wicken 1000 156
bis 159 M Mais 1000 156 162 M Lupinen 1000gelbe 129 132 M Kleeſaaten 50 roth 42 51 weiß
40 65 ſchwed 80 95 M Gelbklee 21 24 Esparſett
18 20 M Stärke 50 22,50 M Spiritus 10,000 Liter
rer loco feſt Kartoffel 52 Rüben 51 M Rüböl 50

34 M bez Solaröl 50 Kilo loco 10 M zu notiren Malzkeime 50 5 50 M Futtermehl 50 Kilo 7,25 8 M

r T5 w t r eu 7T7 2W Stroh 50 Kilo 225 M Se
alle S Pr Bericht von H Wagner SohnStimmung und Preiſe waren am heutigen Markte unverändert

Weizen mehr beachtet Weizen 12 Säcke à 85 K br 200
bis 216 Mark Letztere Notiz für feinſte Waare Roggen 12
Säcke à 84 K br 150 156 Mark Gerſte 12 Säcke à 75
K br 168 feine u Chevalier 177 180 Mark Hafer
12 Säcke à 50 K br 90 96 M Mais 1000 K n 169
amerik 156 M Rapps 12 Säcke à 76 K br 312 M Vic
toriaExbſen 12 Säcke 90 K br 204 213 M Lupinen
1000 126 130 M

Wafſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 4 März Ab Unterh 3,04 5 Morg 3 10
Unſtrut Artern 4 März Ab Obderh 62 Unterh 2,48
Elbe 4 März Magde am Pegel 2,95 Torgau 3,981

Wittenberg 3,62 Roßlau 3,40 Barby 3,80 Dresden 3 März 1,46

t

4



Di in Leinen Dowlas u Shirting umvörhanhenen Beste gänzlich zu räumen pr gegen

gr r S8ſtraße 55

3000 Meter Franzen
in allen Farben à Meter 2 Sgr ſind wieder angekommenEinkauf von 2 Thaler giebt 62 Rabatt Nur bei
Gundermanm Schmeerstr Gundermann

O FIiChacek gr Ulrichsſtr 223
empfiehlt ſein Lager einer Rürstenwaaren zur geneigten

Berückſichtigung als

Stubenbesen à SprerJ v 5 Mark ab
HMHandſeger 3Glanzbürsten 2 2 Mk 50 Pf fg 2c

Die Rutſfabrik von August Berger
empfiehlt ihre W Strohhut Wäsche ergebenſt

A J Jacobowitz C

S SDrehe Pianos
das Neueſte und Vollkommenſte in der Muſik zu Tanz und Concert
Muſik 30 und noch 77 Stücke ſpielend ein Orcheſter von 8 Mann
erſetzend in 5 Größen bei

Gustav UBIig in Halle a
untere Leipzigerſtraße

Se u ur W u L W ue r e e ä 72r r v 2
r 50 Meru

e r 277 en u S n ru u v Ab weme C

27 M anahe v 7 r r 22 rv n 7 Z L

S r

r 7 Ab 2r r 25 ra rrer u c A 3e L 7 e rM u n nr r e77 u u e 37 a2h nr ä

e 5 e ma v J r e e r Zue r u v rr r 7 ee a ee Drei o e10 bis 100 Stücke ſpielend von 150 an Muſikwerke aller Art Pianinos
Flügel Cottage Or eln von Eſtey Eo Harmoniums c empfiehlt
ſehr preiswerth unter uſueller Garantie

Wilhelm Emmer Berlinerſtraße 25 u 26
HofPianoforte u KunſtJnſtitut Magdeburg
Frische Holsteiner Austern
PFrische ächte t ves Austern

u r r M3 a

mpfingWWV Ia u i
Maurer u Putz Gypin bester frischer Waare empfehlen jeden Poſten h

Ed Lämcke Ströfer
Geſchäfts Verkauf

x

Das dem hieſigen ConſumVerein gehörige zu Sömmerda sub Nr 406 K
in der Mitte der Stadt belegene Wohnhaus nebſt großen eräumigen Hinter
z bäuden welche bei der Landesbrandkaſſe mit 25,500 Mark ver ichert ſind

in ich beauftragt an den Meiſtbietenden zu verkaufen
Hierzu habe ich einen Termin

Montag den 11 März er Mittags 12 Uhr
in meinem Locale anberaumt Kaufliebhaber werden hierdurch eingeladen

Sömmerda den 2 März 1878
BBecKer Auctions Commiſſar

Von Dienstag den 5 bis
8 März ſteht ein ſehr großerTransport der beſten Alten

burger de u friſchmilchenden Kühe und Ferſen

Bei

See

däniſche Wallachen Schwarzſchimmel

Hempelmann Krause
großer Schlamm

offeriren zu neuen billigen Preiſen

r v um Pengtoſhesohläge Keildreher

Drahtnägel Holzschrauben Draht Ketten Spaten Sohaufeln

Sicheln etc

Wiederverkäufer machen beſonders auf unſer bedeutendes Lager in

WVestfazhl isenm W ad rr en
aufmerkſam

Halle a
Markt 18 neben der Hirſchapotheke

Für Confirmandinnen halte empfohlen
M Weisse Kleidermulls Schottische Battiste Vansocs
l Rips Piqueé s Brillantines Brocade haltbare durchbrochene
l Stoffe Echte gestickte Battisttücher h Taschen
M tücher mit Monogrammen BEecken Verzierungen in
I Mandstickerei Corsetten Beinkleider weisse Unter

röcke Flanell Röckealle und feine geſtickte Garnituren

Gr Ulrichs Gr Ulrichsſtraße 20 Se m ſtraße 20
in unbertrefflicher Auswahl Korbmöbel und re zu billigen

Preiſen empfiehlt SpaltReparaturen jeder Art werden ſchnell und billigſt ausgeführt

Regtauration V G Gosehkse
I Heute Spen Pfannkuchen S

Allgemeine S er
Mittwoch d 6 d Mts Abends 8 Uhr große Wallſtraße 24

Ta gesordnung 1 Wie iſt die Lage der hieſigen Maurer zu verbeſſern
2 Die Organiſation des deutſchen Maurer und Steinhauerbundes Referent

derr Hurlemann Maurer aus Hamburga atte von Halle und Umgegend ſind eingeladen Der Einberufer

Für die Oſterzeit Loose à 1 Nark
Mitgabe für Conſtrmanden z der vom Ornithol Central Verein

Von ür Sachſen 2c in Halle veranſtalteten
b

Karl Heinrich
Siebente Auflage

Kl Ausgabe elegant geh 25 Pfg
25 Expl 3 Mark francoDas Büchlein eignet ſich zur Ver Tanz Unterricht im Rosenthal

theilung an Confirmanden Schnell leicht gut u willig Sonntags

Ziehung am 1 April e
ſind zu haben bei W König Expe
dition der Saalezeitung

Halle a/S Otto Hendel u Donnerstags regelm Schüler werd in
jeder Unterrichtestunde angenommen

ur Quedlinburger008 Pferdelotterie

Gewinn Werth 6000 bei aKeinrichGundiach Papierhdlg a bu 91 94
Halle Breiteſtraße 32 e
Dr Pattisou s in a Muſtern ſowie

Gichtwatter Decorations Artikol
lindert ſofort und heilt ſchnell empfing und empfiehlt zu billigſt ge

icht u Rheumatismen ſtellten Preiſen
aller Art als Geſichts Bruſt v B Maseberg jumn

Hand uund Shnſchwergen Kopf Ha Poſtſtraße 8niegicht Gliederreißen Rücken Weg

Rollschlittschuhe
Lendenweh

Jn Packeten zu 1 Mark und halben
zu 60 Pfennig bei

empfing u empfiehlt zu billigſten Preiſen

Wilh Heckert
große Ulrichsſtraße 60

Louis Voigt Halle a/S
H 6500 gr Ulrichsſtr 16

Waſſerleitungshähne reparirt u
leiröhren löthet

TonMagenleiden Kur nach 30jähr
bewährter Methode auch brief
lich Br med e A W Gelbgießer gr Berlin 16

lene ergehen Wirkünd
Berlin S Yorkſtraße 3Ein paar egale fehlerfreie l

gegen
ſowie einige Zuchtbullen wo oder Goldfüchſe freie Wahl ſind preis J ren nerunter r Siebenthaler z würdig zu Frl bei gworf e n SERK

zum Verkauf beim Vichhändler E Ritter in Bern Sohag an
Seltene u billige Briefmarken zu eWeißenfels RR etzoia verkaufen große Rittergaſſe 7 net

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e ff Weine u Biere

Verlooſung von Muſtergeflügel 2e h

Ziehung 6 März c
Sehleswig Holstein aa
Landes rudestrie I0tterie Loose

Zur 3 Kl Knuſlooseà 3 bei
Ernst Haassengier

Menues Theater

Donnerstag den 7 März
22 grosses Symphonie Ooncert

Orchester 40 Mann

ProgrammMarschner Ouv Hans Heiling

Die Glockeh v Stör mit Declamation

gesprochen von

Herrn Hirschfoeld
vom hiesigen Stadttheater

Schumannp Scalonie D moll Härtel
Ständchen für Violoncello Th omas
Ouv Mignon

Billets à St 50 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher Jasper am
Markt sowie im Locale selbst zu haben

Anfang s Uhr
Entrée an der Kasse 75 A

W Malle Stadtmusikdir

J Gaſthof zu den 3 Königen
W Heute Dienstag

rei Concert
Heute MittwochSohlachtetfest

G Thielicke
Münchner Keller

Mittwoch Geſellſchaftstag
Friſche Pfannkuchen

Restaurant z Engl Garten
Fleiſchergaſſe 13

Eleg Bedienung

Sing Academie
len 6 März Nachmittags

4 Uhr Probe für Chor und Orchester im
Saale der Volksschule

Der Vorstand
Hassler scher Verein

Mittwoch den 6 März Abends 7 Uhr
Vebung im Saale der Volksschule
Lobgesang von Mendelssohn

O A HasslIer
Keubkescher Gevangrverein

Mittwoch den 6 März Abends 6 Uhr
Vebung

Mittw 8 Uhr im Gambrinus Bärg
Jahm scher Turnverein

Heute Abend 8 Uhr

W Turnübung
S in Thieme s Local
W Auguſtaſtraße

Der Vorſtand

Familien Nachrichten
TodesAnzeige

Statt jeder beſonderen Meldung
Allen Verwandten und Freunden die

traurige Nachricht daß meine innigge
liebte Frau unſere gute Mutter Fran
ziska geb Rutetzky am 1 d Mts
31 Jahr alt ſanft entſchlafen iſtBrauntohlengrube Gottesſegen
bei Roßbach de bat d 3 März 1878
Hermann Juſt Gruben Director

als Gatte
Gertrud Hermann Franuz Willy

als Kinder
Todes Anzeige

Allen lieben Verwandten u Freunde
nur auf dieſem Be die traurige Nach
richt daß unſere Mutter Schwiegerund Großmutter verwittw Henriette
Schreiber geb Gneis in Folge einesSchlaganfalls nach hartem Todeskampf
verſchieden iſt

Radewell den 4 März 1878Louis Thiele
Jda Thiele geb Schreiber

Todes h
Am 3 d Mts wurde uns nach kur

zem aber ſern Krankenlager unſer
einziges Lißgeliebtes Kind Frieda
durch den Tod entriſſen Dies Freun
den und Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

Leipzig am 4 März 1878
Ferdinand Dockhorn
Emma Dockhorn

Mit Bertlage

Stenogr Verein n Stolze
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